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Kundenbetreuer K laus Förtsch (l.) und Sebastian W eber (r.) m it den 
M itarbeitern U we D eunerlein und Roland Jenker.

Auf der Suche nach Arbeit?
Tochterunternehm en der bayerischen M aschinenringe bietet Festanstellung

U
w e D eunerlein aus K itzingen, 
R oland Jenker aus E rlach 
und M arkus R aab aus E brach 

sind M itarbeiter der M aschinenring 
Personaldienste G m bH  (M R PD ). 
A uf einer Baustelle der Firm a Beck 
E nergy G m bH  bei O bernbreit sind 
sie gerade dabei, die U nterkon-
struktion einer 22 H ektar großen 
Photovoltaik-Frei" ächenanlage 
aufzubauen. Ihre C hefs – Sebastian 
Weber und K laus Förtsch von den 
M aschinenring-T ochterunterneh-
m en aus Bam berg und H ofheim  i. 
U fr. – sind m it ihrer Leistung eben-
so zufrieden w ie die Betriebsleiter 
vor O rt. 

Bereits über 120 M itarbeiter – 
Frauen und M änner aus der Land-
w irtschaft und dem  ländlichen 
R aum  – sind w ie die drei M onteu-
re aus Franken bei der T ochter-
organisation der bayerischen M a-
schinenringe als Fachkräfte oder 
quali& zierte H ilfskräfte angestellt. 
Im  U nterschied zu einer konventi-
onellen Festanstellung arbeiten die 
A rbeitnehm er nicht direkt bei der 
M R -Firm a, stattdessen sind sie in 
H andw erks- und G ew erbebetrie-
ben, Bauhöfen der G em einden, 
Städte und Landkreise, in Ferti-
gungsbetrieben unterschiedlichs-
ter A rt, aber auch bei O rganisati-
onen, öffentlichen E inrichtungen 
w ie K indergärten oder A ltenhei-
m en sow ie bei privaten A rbeitge-
bern tätig. 

Neue Verdienstform  
„D ie M aschinenring Personal-

dienste G m bH  bietet abw echs-
lungsreiche T ätigkeiten m it sozial-
versicherungsrechtlichem  Schutz, 
guter Bezahlung und ortsnahen 
E insätzen. U nd selbstverständlich 
gelten bei uns die gleichen arbeits-
rechtlichen R ahm enbedingungen 
w ie in jedem  anderen A rbeitsver-
hältnis in D eutschland“, sagt Jörg 
R om stötter, G eschäftsführer M a-
schinenring Personaldienste G m bH  

M arkus Raab ist als gelernter 
Schreiner auf A rbeitssuche.

M ario Rem m ele arbeitet bei einem  
M elkroboterhersteller.

aus N euburg a. d. D onau. Z iel der 
im  Fachjargon als A rbeitnehm er-
überlassung bezeichneten D ienst-
leistung ist es, Landw irten, ihren 
Fam ilienm itgliedern und den M en-
schen im  ländlichen R aum  eine G e-
legenheit der E inkom m ens- und E r-
w erbskom bination zu verschaffen 
und so das bisherige E ngagem ent 
der M aschinenringe zu ergänzen. 
„E in A ngestelltenverhältnis bei der 
M R PD  ist nun ein w eiteres A nge-
bot für einen sicheren V erdienst“, 
betont Jörg R om stötter. 

A ktuell können M R -Personal-
dienste bei 37 bayerischen M aschi-
nenringen genutzt w erden. Z ukünf-
tig soll es ein " ächendeckendes 
Betreuernetz geben. A nsprech-
partner für Interessierte ist jew eils 
der M aschinenring vor O rt.

Positive Erfahrungen
U w e D eunerlein, gelernter G as- 

und Wasserinstallateur, stam m t 
aus einem  landw irtschaftlichen Be-
trieb. D er 27-Jährige hatte im  Früh-
jahr dieses Jahres seine A rbeitstelle 
gekündigt, um  direkt im  A nschluss 
von der M R PD  übernom m en zu 
w erden. „

D as hier ist eine V erbesserung 
– & nanziell sow ie hinsichtlich des 
kürzeren A rbeitsw eges“, hebt er 
hervor. Sein V ertrag bei der M R -
Personaldienste G m bH  ist zu-
nächst für die D auer der M ontage-
arbeiten befristet. K undenbetreuer 
K laus Förtsch aus H ofheim  hofft 
aber, den M itarbeiter auch künf-
tig beschäftigen zu können: „Z iel 
ist es, dauerhaft A rbeitseinsätze zu 
organisieren. D azu erarbeiten w ir 
als A rbeitnehm erüberlasser einen 
Pool aus Firm enanforderungen 
und M itarbeiterw ünschen.“

K ollege Sebastian Weber hat 
als K undenbetreuer für Personal-
dienstleistungen der M R  Bam berg 
G m bH  bereits über 500 Firm en be-
sucht und gleichzeitig m it etw a 600 

Interessenten ein Bew erbungsge-
spräch geführt. „D as ist der Weg, 
um  neue K unden zu akquirieren 
und gleichzeitig die Pro& le und 
Wünsche der m öglichen M itarbei-
ter kennenzulernen“, führt er aus. 
D abei gibt es von Seiten der Be-
w erber durchaus unterschiedliche 
V orstellungen über die D auer der 
A nstellung. 

So ist dem  47-jährigen R oland 
Jenker aus E rlach ein befristetes 
A rbeitsverhältnis durchaus recht. 
„Ich arbeite teils als selbstständiger 
Betriebshelfer und habe außerdem  
ein eigenes T on- und Film studio“, 
schildert er. „H aupterw erbsland-
w irte hingegen w ünschen sich oft 
eine Springertätigkeit und dam it 
eine kurzfristige Beschäftigung. 
D iese V ariante hat den C harm e, 
dass die Sozialversicherung ent-
fällt und der A ngestellte netto fast 
soviel w ie brutto erhält“, berichtet 
Sebastian Weber.

M arkus R aab, M itarbeiter der 
M R PD  seit M itte M ärz, w iederum  
w ill eine beständige A nstellung. 
D em  gelernten Schreiner w urde 
nach seinem  V orstellungsgespräch 
ein befristeter A rbeitsvertrag ange-
boten, den er unterschrieben hat. 
N un erw artet er, dass dieser verlän-

gert w erden kann. M it der M R PD  
ist er sehr zufrieden und hebt die 
gestellte Schutzausrüstung hervor.

Betriebshelfer und 
Angestellter zugleich

„Wir bem ühen uns, für den je-
w eiligen M itarbeiter passende 
T ätigkeiten zu & nden. D abei be-
rücksichtigen w ir Stärken, V orlie-
ben und Wünsche unserer Leute“, 
zeigt Sebastian Weber, K undenbe-
treuer der M R PD , auf. So passt der 
E insatz von M ario R em m ele aus 
R auhenbrach bei der Firm a G E A  
Westfalia genau auf das Pro& l des 
Betriebshelfers. „Ich kann m it T ie-
ren gut um gehen. D ie A rbeit als 
A ngestellter der M R PD  bei der E r-
probung eines M elkroboters ist so-
zusagen auf m ich als Betriebshelfer 
zugeschnitten“, m eint M ario. O b-
w ohl sich er nicht über m angeln-
de E insätze als selbständiger Be-
triebshelfer beklagen kann, gibt 
die befristete Festanstellung doch 
Sicherheit: „E ine K om bination von 
selbstständiger T ätigkeit und A n-
gestelltenverhältnis ist ideal. 

Selbstständige, ob Landw irte, 
Betriebshelfer oder U nternehm er 
aus anderen Bereichen, m üssen bei 
der A ufnahm e einer nichtselbst-
ständigen T ätigkeit in jedem  Falle 
die sozialversicherungsrechtlichen 
K onsequenzen abklären. „Für eine 
ausführliche Beratung, gerade w as 
die Z uständigkeiten der K ranken-
versicherung angeht, nehm e ich m ir 
viel Z eit. G em einsam  diskutieren 
w ir alle A spekte und suchen nach 
einer für den M itarbeiter günstigen 
Lösung. D ies kann ein T eil- oder 
V ollzeitm odell sein, saisonal oder 
dauerhaft. U nseren Service erhält 
m an sonst nirgendw o“, bekräftigt 
Sebastian Weber. 

M R-Personaldienste 
erhalten Qualitätssiegel

Ü berhaupt w ird ein ehrlicher 
U m gang m it den M itarbeitern und 
eine ordentliche, gerechte E ntloh-
nung bei der M aschinenring Perso-
naldienste G m bH  groß geschrie-
ben. Stolz verw eist Jörg R om stötter 
auf eine übertari" iche E ntlohnung, 
auf die G ew ährung freiw illiger Z u-
lagen und auf pünktliche G ehalts-
zahlungen. G roßer Wert w ird auf 
eine gute Betreuung und auf die 
vorbildliche E inhaltung von A r-
beits- und G esundheitsschutzbe-
stim m ungen gelegt, ebenso w erden 
Fort- und Weiterbildungen geför-
dert. A ufgrund dieser beachtlichen 
Leistungen w urde die M aschinen-
ring Personaldienste G m bH  erst vor
K urzem  von der „Initiative Q ua-
litätssiegel Z eitarbeit G m bH “ aus 
Sindel& ngen, ausgezeichnet. D as 
Q ualitätssiegel steht für faire und 
saubere Z eitarbeit und som it für ei-
nen verantw ortungsbew ussten U m -
gang m it M itarbeitern, K unden und 
Lieferanten. Veronika Fick-Haas,

für K BM  e.V., N euburg


